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ſehr ſchön iſt aber das, was Verfaſſer üher den 1 Franz 9on Aſſiſi un
die hl Clara ſchreibt. Aeußerſt intereſſant iſt die Schilderung der Audienz
bei dem hl Vater Leo IIIL 64, 65, 66, 67⁰ 67 0 8
Im ritten Abſatz heißen Die Cardinäle Bartolini und Mertel nicht
Mer tens), gemeint iſt natürlich der älteſte Cardinal-Diacon Theodulf
M  Lertel geb Card. G6 März 1858. Dieſer Cardinal iſt
bekanntlich Vice-Kanzler der römiſchen Kirche. Card Dom. Bartolini iſt
ſeit der Zeit leider geſtorben. Je näher der Verfaſſer den Orten kömmt,
wo ſein großer Patriarch dereinſt geweilt, ſpannender wird ſein Bericht,
deſto erbaulicher ſeine Darſtellung. Bn Marianella hei Neapel war der
1 Alphons geboren, n Agatha bei Nocera war pu Biſchof Und n
Pagani wurde ELr von ott abgerufen, die unverwelkliche Krone der
Herrlichkeit zu erlangen. Dort in ſeine ehrwürdigen Geheine mn Wachs
aufbewahrt, und iſt dieſer Umhüllung die Geſtalt des Heiligen egeben
worden; E Geſinnungen müſſen nicht den rieſter beſeelen, EL
über dieſem Leichname die hl Geheimniſſe feiert und bei dem arkuſſe
die Worte ſpricht: Guorum Reliquiae hie sunt! Mit welch' großer
Rührung muß jeder wahre Geiſtesmann ſich jener hl Stätte nahen, die,
wie 87 hervorgehoben wird, mit dem Blute des Alphons henetzt iſt
Groß war der hl Alphons als Verkündiger des göttlichen ortes, groß
als theologiſcher Schriftſteller, aber nicht minder groß ELr cet,
bar PT iun den Verken der Buße Die rühren mußte eS ſein, noch
Spuren von jenem Blute zu ſehen, das EL einſtens In demüthiger Selbſt⸗
geißelung freudig vergoß! Dieſe chöne Darſtellung der Romreiſe

Freund ſei ſomit auf's Lebhafteſte empfohlen.
Herrenwies Baden)/ Pfarrer Heinrich Reeß.

39) Wilder Honig. Fortſetzung der „Witterungen der Seele“ von
Alban Olz, zweite Auflage mit dem Wanderbüchlein aus dem Jahre
1848 Freiburg, Herder, 1886 M 4.— 2.48

Wer die Theater-Illuſionen gründlich zerſtört haben will, der darf
nur einen lick hinter die Couliſſen wagen oder dem „Schnürboden“ einen
eſuch machen. Er verliert 1  Ur alle Zukunft die Empfänglichkeit für ünſt
liche Beleuchtung, ackende Effecte Uund Erſcheinungen. Man weiß , wie
„das Alles gemacht wird“ und fann fernerhin Het ähnlichen Schauſtellungen
ern Gefühl von Langeweile nich Unterdrücken.

Ganz anders iſt es, wir In das geiſtige Laboratortum ſchauen,
das ſich Uuns In Stolzens „wildem Honig“, der Fortſetzung der „Witterungen
der Seele“ und I dem tagebuchartigen und darum homogenen „Wander⸗
büchlein“ au  I Hier legt Stolz ſein Inneres bloß, wir ehen Gehirn
und Herz functioniren, wir bewundern die gewaltige Maſchinerie, die das
geiſtige Leben und Empfinden tolzens reibt, lernen die Sprung und
Triebfedern kennen, die ihn als Menſchen, Gelehrten und Chriſten • Be⸗
wegung ſetzen, und finden darin 0 recht eigentlich den Schlüſſel Iu ſeinen
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Werken leſe Zugänglichkeit hat emnen unendlichen Reiz, den ern wieder⸗
Verſenken und Betrachten nicht abzuſchwächen, ondern nur zu erhöhen

vermag
XIII ſelbſt die nich zu leugnenden Auswüchſe und Curioſitäten iwM

Streben und Wirken des großen (annes finden Urch aufmerkſame Be
obachtung der INI „wilden Honig“! mi faſt einzig zu nennender Aufrichtig⸗
eit niedergelegten Eindrücke ene neule wohlthuende Beleuchtung, die die
elben gleich den grotesken Steinzieraten gothiſcher Säulen oder dem Schnörkel
der Namenszüge als nothwendige Ergänzung erſcheinen aſſen

Ind welcher Reichthum! Welche originelle Tiefe! Es iſt ganze
pſychologiſche Welt die ſich uns aufſchlie und kann nur mi Mühe die
Verſuchung üherwunden werden, erne detaillirte Ueberſicht 5 geben. och
die Rückſicht auf den für enne Urze Beſprechung zugewieſenen Raum
gibt den Ausſchlag!

Nur enmen Geſichtspunkt
Wer Eenen überzeugenden Begriff dem Elten Bereiche katholiſcher

Lebensanſchauung und katholiſcher Geiſtesfreiheit gewinnen will der verſaume
10 nicht dieſen „wilden Honig“ recht gründlich durchzukoſten!

Putzleinsdorf Pfarrvicar Norb. N *

40) Die Lauretaniſch ttanet. Sonette Alexander Baum⸗
gartner, 8 ＋J Zweite Auflage. 63 S 12 Freiburg, Herderſche
Verlagshandlung Pr M 2 kr

Wiewohl uns Baumgartner als Hritiker hedeutender *  ein denn als
Poet 0 10 ſen ſich dennoch obiger Novität artige Vorzüge nachrühmen

Baumgartner beherrſcht die der deutſchen Sprache nicht 1 auf den
V  eih geſchnittene aber ihr leider adoptirte Sonett Form gan  5 meiſterhaf
und inden ſich Härten und Reimgebrechen vereinzelt Er hat auch
kunſtgerecht die bet der Verwandtſchaft der Litanei Beſtandtheile U nahe
liegende Klippe, ſich zu wiederholen und hiedur U ermüden, durch die
Selbſtändigkeit der Gedanken vomt jede einzelne Sonett ausgeſtattet
erſck eint vermieden

Es kann alſo gar woh der Dichter nehen dem anerkannten Literar-—
hiſtoriker beſtehen ohne unhemerkt V  U bleiben

Putzleinsdorf Pfarrvicar Vorhert d

41) Das kirchliche Brauteramen. Von Lauterborn. Pader⸗
born, 1887 rU und Verlag der Bonifacius⸗Druckerei. 63 Seiten
120⁰ r —— kr

Die große Wichtigkeit des Brautexamens leuchtet jedem gewiſſenhaften
Seelſorger eln) enn Predigt, Chriſtenlehren, Generalbeicht können ES
nicht erſetzen). Nachläſſigkeiten des Pfarrers Iu dieſer Beziehung laſſen ich
lange nicht, vielleicht gar nicht mehr gutmachen. Vorliegendes Büchlein iſt
.  9 enner hündigen Kürze vegen edem Seelſorger als zweckentſprechend


